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i ][ Berlin . 22. Aug sEigene Meldung ,i
Ta- Interesie an den Sitzungen des Haupt-
ausschuffes ist so groß, daß durchschnittlich
mehr Abgeordnete den Sitzungen als sonst
denen die Vollsitzungen des Reichstage» »n-
»ihnen . Die Beratungen de» zweiten Tages
xelten der auswärtigen Pslitik und fand der
neue Staatssekretär des Auswärtigen Dr.van
Kiihlmann, Gelegenheit , sich den Reichstags^
Mitgliedern vorzustellen Herr von Kühl¬
mann sprach das Wort von der Gründung
unserer Politik auf Macht und
Recht  und setzte sich dadurch, jedenfalls un¬
bewußt. in einen gewissen Gegensatz zu dem
Inhalt der päpstlichen Rote , die ja vor allen
Dingen die Herrschaft des Rechtes anstelle der
Nacht erheischt Wenn Herr von Kühlmann
°om letzten  Kriegsjahr spricht, in das » ir
eingerreten find, fo kann man daraus mit
Freuden erkennen, daß o * in offiziellen
deutschen Regierungskreisen dir Ansicht be¬
geht, daß das blutige Ringen seinem Ende
Mgegengeht. Der Eindruck, den der neue
Staatssekretär auf die Mitglieder des Reichs¬
tages gemacht hat , scheint ein lehr günstiger
zu sein.

Rach Erledigung einiger kleinen Anfra
M nahm ein Fsrtschrittler den soeben er.
«ahnten Satz von der Herrschaft v»n Macht
»ud Recht auf und erging sich in Betrach¬
tungen über Rerrtralität , von der er behaup¬
te . daß sie augenblicklich eigentlich über-
Epr nicht mehr bestehe. Der sozialtzemo-
«atische Redner des zweiten Tages legte
'einen Schwerpunkt auf Stockholm  und
drachrx die fast überall vertretene Meinung,
j™» die Opposition unserer Feinde gegen
-tockbolm dem Frieden nur dienen könne,

't>er Furcht unterer Gegner vor der Zu-
auiinenknnft sammenkunft der Sozialisten in
«mkiang. Ts mar klar , daß der Zentrums-
E>»eordnete sich zum warmen Fürsprecher
t.' päpstlichen Friedensangebotes machte.

Man̂ könne sich freuen über den Erfolg , den
, Frieden-;resolution . des R «ick?stages , be-
/ "" rs in den fremden Landern gezeigt

und wenn der Papst fetzt feine Frie-
eu-Dvr'chläge mrche, so könne man nach

IIt? 1 Meinung auch darin wenigstens eine
Folge des deutschen Reichstagsbe-

'ch'ustes sehen.

^ ^ tich Dr . Michaelis nahm wieder das Wort
öwar. um seine Erklärungen , die er am

Eu Tage bezüglich des Friedensangebotes
.̂ opstes abgegeben hatte , näher zu um-"teiben.

etwas deutlicher spricht und entrüstet es ab-
lehnt , das deutsche Volk um die berechtigen
Ansprüche und die Früchte feiner Opfer zu
bringen . Millionen Deutsche werden dem
Kanzler heute danken.
' Das „Berliner Tageblatt - schreibt: M.
muß ohne jedes Versteckspielen sagen, daß
Herrn Dr . Michaelis die notwendige Auto¬
rität fehlt . Solange die Reichskanzler und
Minister in unkontrollierbaren „höheren

Sphären " ausgesucht und der deutschen Volks¬
vertretung herabgeschicktw-rd ' n, solange wer.
den Krisen und Konflikte aufeinanderfolgen.
Und jetzt hat man nach einem Monat bereits
wieder, wenn nicht die Krisis , so doch den
Konflikt.

Was gestern im' Hauptausschuß aufflammte
so sagt der „Vorwärts ", war nur ein Tröpf-
chenFegefeuer. Es ist rasch wieder erloschen,
aber es kündete die Nähe ihres gefährlichen
Elements.

-er Kaiser über 8nala»d.
Das Wolfffche Bureau verbreitet einen

längeren amtlichen Bericht über eine An¬
sprache, die der Kaiser am 22. August in
Flandern in Gegenwart des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern vor Abordnungen
sämtlicher Truppenteile gehalten hat , die an
der Abwehr der englischen Angriffe Anteil
hatten . Der Kaiser sprach zunächst den Trup-
pen seinen Dank aus und fuhr dann fort:

Wann  Gottes Ratschluß uns den Sieg
geben wird , das steht bei ihm. Er hat unser
Bolk und Heer in eine harte Schnle  ge-
nommen. Jetzt haben wir das Examen
zu beftehen.  Nit altem deutschen Eott-
vertrauen wollen wir zeigen, wa » wir können.
Je höher und gewaltiger die Aufgave , desto
freudiger wollen wir an ihre Erfüllung
gehen. Wir fechten und schlagen so lange,
bis der Gegner genug hat.

In diesem Kampf hat ein jeder deutscher
Stamm erkannt , wer der Treiber dieses Krie¬
ges und wer der Hauptfeind ist: E n g l a n d.
Jeder weiß, daß England unser haßerfüllte¬
ster Gegner ist. Er spritzt seinen Haß gegen
Deutschland ans über die ganze Welt und er¬
füllt feine Verbündeten immer von neuem
mit Haß und Kampfeslust . Das weiß ein
jeder zu Haufe, das was Ihr noch viel bester
wißt : daß England derjenige Gegner ist, wel¬
cher hauptsächlich niedergewor¬
fenwerdenmuß,  und wenn es auch noch
f o f chw e r i st. Euere Angehörigen daheim,
die auch schwere Opfer dargebracht haben,
danken Euch durch mich. Sie stehen hinter
Euch, von Euch beschützt und zugleich ein
Arbeitsheer , eine jede Fiber angespannt , das
was notwendig ist, für das einzelne Leben
und für Eueren Kampf herveizufchaffen. Es
gilt einen zähen  Kampf .. Wenn England
stolz ist auf feine Zähigkeit , a«f die es so un¬
überwindlich baut , so werdet Ihr zeigen, daß
Ihr es ebenso gut. ja noch bester könnt. Dann
der Kampfpreis . es ist das deutsche Bolk. die
Freiheit zu leben, die Freiheit der Meere,
die Freiheit zu Hause! Mit Gottes Hilfe
werden wir den Kampf siegreich durchfechten."

U Allgemeib fiel es auf . wie sehr die ein.
»men Parteivertreter bestrebt find, im Jn-

de? Ganzen persönliche Bedenken.
■feÜ c und Meinungsverschiedenhei-
E °? K>:r Acht zu lasten. Die Verhandlungen

- Hauptausschustes scheinennt ,j -,v Vv . ,.v, , sich diesmal
fruchtbar zu gestalten und

tragt nicht zum Mindesten die Erkennt-
M Lei den Abgeordneten bei, daß es jetzt

^Höchste gilt , nämlich das Wohl des gan-

Am Nachmittag begab sich der Kaiser a
einen Platz nahe der flandrischen Küste, wo
er die Marine und Abordnungen der U-Boot-
Besatzungen begrüßte und erneut der Zuver¬
sicht Ausdruck gab : daß es der gemeinsam .-?'
Arbeit von Heer und Floate gelingen wird,
in nicht allzuferner Zeit unseren hartnäckig¬
sten Gegner , England,  niederzuwerfen.

-ie Kämpfe.

^eud,nVorg «n,,n in *. , st-ttrifleir Haupt.
3V ^ußsitzung sagt die „Deutsche Zeitung":

kann gewiß («in , daß er
Wt* 8* Eine ganz gewaltige Mehrheit des
W ? en '̂Ees binter kick, hat . wenn er mit

Herren, die «ich Volksvertreter nennen.

Berlin . 22. Aug. (WB .) Im Westen war
am 21. August die Kampftätigkeit an einer
großen Anzahl von Frontabschnitten außer¬
ordentlich rege.

An den Brennpunkten der flanderischen
Front kam es zu heftigen Artilleriekämpfcn.
Besonders schwer lag das Feuer an der Küste
von Blankartsee bis zur Deule und imRaume
von Ppern . Der Gegner feuerte heute Ne-

belgeschoste. Am Morgen scheiterte ein starker
feindlicher Teilangriff in der Gegend von
Hollebeke, der teils in unserem Feuer , teils
im Nahkampf abgewiefen wurde . Eine gc,
3 Uhr nachmittags im gleichen Abschnitt
vorbrechende starke feindliche Patrouille
wurde ebenfalls zurückgeworfen. Auf weite
Entfernung gesichtete Tanks wurden unter
Feuer genommen.

Am Nachmittag wurde die Hafeneinfahrt
von Ostende ohne jeden Erfolg von einem
feindlichen Monitor beschosten, den unser
Feuer rasch vertrieb.

An der Arrasfront kam es am Morgen des
21. August westlich der Kolonie St . Auguste
bis zur Straße Lievin -Lens zu außerordent¬
lich erbitterten Kämpfen mit den vom Geg¬
ner vorgeworfenen frischen Kräfen . Um 11
Uhr vormittags erneuerten die Engländer
mit abermals rasch herangeführten neuen
Kräften bei andauernd stärkster Artillerie-
Unterstützung ihre Angriffe . Rach hin - und
herwogendcn Kämpfen von großer Wildheit
wurden dem Gegner seine Anfangserfolge
bis auf ein am Nordwestrande von Lens ent¬
standenes keines Engländernest wieder ent-
risten. Die Engländer setzten ihre fruchtlosen
Angriffe bis tief in die Nacht hinein fort.
Das feindliche Feuer flaute nachts ab, um fis>
von 6 Uhr morgens an wiederum zu größerer
Heftigkeit zu steigern.

Im Raume von St . Quentin verliefen
verschiedene Kämpfe mit starken feindlichen
Stoßtruppen und Patrouillen für uns erfolg¬
reich Starke feindliche Kavallerie auf der
Straße Jeancourt —Bernes wurde unter
Feuer genommen und zersprengt.

An der Aisnefront bei Reims und in
der Champagne war die feindliche Artillerie¬
tätigkeit zeitweise erheblich gesteigert . Ein
feindlicher Festelballon bei Mourmelon -le-
Petit wurde zum Absturz gebracht.

Im Raume von Verdun versuchten die
Franzosen unter schonungslosem Einsatz fri¬
scher Divisionen ihre geringen Anfangser¬
folge vom Vortage auszubauen und zu er»
weitern . An einer Reihe von Brennpunkten
warfen ste ihre Sturmtruppen vom frühen
Morgen bis in die späte Nacht hinein in .un¬
gezählten Angriffen gegen den Gürtel der
deutschen Hauptstellung vor. Berschwindende
örtliche Erfolge bezahlten sie abermals mit
schweren blutigen Opfern . Nach eingehenden
Meldungen übertreffen die Verluste der
Franzosen in den beiden Kampftagen an ver¬
schiedenen Stellen selbst jene, die sie in der
Aisneschlacht erlitten . Am Vormittag ver-
msLten die Franzosen auf der östlich
Walde von Avocourt liegenden Höhe und in
dem südlichen Teil des zerfchoffenen Dorfes
Samogneur erst Fuß zu fasten, nachdem eine
seiner Sturmwellen im deutschen Feuer lie-
gen geblieben war . Auf beiden Seiten wurde
mit größter Wildheit gerungen . Am Nach¬
mittag schwoll das starke ununterbrochene
feindliche Artilleriefeuer erneut zu wilden
Feuerstürmen und Feuerorkanen an . Die
Franzosen spannten alle ihre Kräfte an , um
die Höhe 304 aus dem deutschen BerLktdl»
gungsgürtei herauszubrechen. Bon Südwe-
sten, Süden und Osten warfen sie Welle um
We9e gegen di«- Höh«- und Welle um Welle
wurde zusammengefchosten. Die Höhe blieb
fest in deutscher Hand . Mehrere Versuche
feindlicher Sturmtruppen , gegen Forges vor-
zustoßeu, scheiterten blutig im Artilleriefeuer.
Oestlich der Maas wurden am nachmittag
alle wütenden franzöfischcn Angriffe gegen
unsere Linien rcn unseren tapferen Vertei¬
digern abgeschlagen. Bei diesen Angriffen
b' reben ganze französische Sturmhaufen im
Feuer liegen Die französischen Verluste
in diesem Abschnitt find ganz außerordentlich,
Auch nächtliche Angriffe der Franzosen wur¬
den in erbitterten Nahkampsen, teilweise
schon im Feuer , blutig abgewiesen.

An der Ostfront ' rachen rustische Angriffe
südlich des Trotus -Tales unter schwersten
Verlusten für den Feind zusammen. Das¬
selbe Schicksal erlitten drei starke feindliche
Angriffe gegen unsere Stellungen aut dem

Cosna . nördlich von k-rvzesci, ebenso vier
heftige Stürme gegen die Höhe 895, nordöst¬
lich von Sovcja.

Die letzten KrieißkeriOte.
Großes Hauptquartier , 22. Aug. (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
In Flandern erreichte der Artilleriekampf

an der Küste von Bixschoöte bis Warneton
abends wieder große Stärke.

Gestern früh erfolgte nordöstlich vonPpern
nach heftiger Feuerwelle ein starker Vorstoß
der Engländer bei St . Julien : er wurde zu.
rückgefchlagen.

Heute morgen haben sich zwischen den
von Staden und Menin nach Äpern führen¬
den Straßen neue Kampfe entwickelt. Im
Artois griff der Feind nordwestlich und west¬
lich von Lens nach starker Feuervorbereitung
unsere Stellungen an . Oertliche Einbrüche
wurden durch kräftige Eecenstöße, die zu er¬
bitterten Nahkämpken führten ausgeglichen.

Eine Kohlenhalde süduestkich der in Brand
geschossenen Stadt Lens ist noch in der Hand
der Engländer.

Nordwestlich und westlich von Le Catelet
spielten sich zahlreiche Vorposüngefechte ab,
bei denen Gefangene von rnc einbehalten
wurden.

St . Quentin lag erneut unter franzö¬
sischem Feuer.

In den letzten Togen errang Leutnant
Voß den 36. und 37., Offiziersstellvertreter
Vizefeldwebel Müller den 25. und 26. Luft¬
sieg.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfelde bei Verdun führten

die Franzosen gestern ihre Angriffe in eini.
gen Abschi,iltkn fort . Vielfach wurde bis in
die Nacht hinein gekämpft.

Am Südostteil des Avocov.rt -Waides und
auf den Hügeln östlich davon faßte der Feind
nach mehrmaligem vergeblichem Ansturm
Fuß An der Höhe 304 scheiterten alle An¬
griffe auci! die ron Südwester und vom To-
t :v Mann her nmfastend angeseinen. in un¬
serem Fever : nb an der Zähigkeit der tap¬
feren Verteidiger.

Vorstöße, die sich vom Rücken östlich des
Rabenwaldes gegen den Forges -Erund rich¬
teten , wurden abgewiesen. Auf dem Ost¬
ufer der Maas drangen die Franzosen in den
Südteil von Samogneux ein ; im übrigen
wurden ihre dichten Masten, die von der
Höhe 344 bis zur Straße Beaumont —Vacher-
ville und im Fostes-Walde vor- und nach¬
mittags gegen unsere Linien anstürmten,
blutig zurückgeworfen.

Die Verluste der feindlichen Infanterie
waren schwer; die französische Führung mußte
mehrere der zähen Ai?grifsdioifionen durch
frische Truppen ersetzen.

Oestlicher Kriegsschaupl̂ .
Front des Generafeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Riga , Dünaburg , Tarnopol und am

Zbrucz lebte die Gefechtstätigkeit auf.
Front des Generaloberst Erzherzog Josef.

Südlich - des Trotus -Tales setzten am 20.
und 21. August die Rumänen starke Kräfte
ein , um unseren Truppen den Gewinn beider¬
seits von Grrzesci und nordöstlich von So-
veja wieder zu entreißen . Alle Angriffe sind
verlustreich abgewiksen worden.

Bei der
«Heeresgruppe des Gene-alfeldmarschavs

von Mackensen.
und an der

Rlazedoniichen Front,
ist die Lage unverändert.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
. Ludendorff.
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Berlin . 52. Lug ., abends . (WB . Amtlich .)
An Flandern " haben sich die heute früh

einfe : .enden englischen Angriffe östlich von
Apern auf cine,Front von 15 Kilometer aus-
gedehnt . Sie sind unter schnüren Verlusten
für den iFcinfc gescheitert.

^or Verdun ruhte bisher der Artillerie --
famv ? das Feuer blieb öftlich derMaas stark.

Bombenangriffe unserer Fliegergeschwa.
der gegen befestigte Orte an der englischen
Mste waren erfolgreich

Im Osten nichts Wesentliches.

fit gfonzofchlacht.
ggten , 52 Aug (WB ) Amtlich wird ver-

lautbart.
Oestlichcr Kriegsschauplatz.

Bei Sovefa . bei Orne und westlich von
Gulta unternahm der Feind starke , aber ver¬
gebliche Angriffe . Sonst nichts von Belang
zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der 21. August ist in der Geschichte der

Jsopzo -Arinee einer der Heißellen Kampftage
geworden . Oestlick von Canale mußte dem
Feinds das Dorf Brh überlassen werden.
Alle Anstrengungen der Ztalienier . den Stoß
über die Hohe südlich des Ortes hinauszu-
tragen , blieben erfolglos . Ebenfalls scheiter¬
ten südlich von Des . ic mehrere , mit erheb¬
lichen Kräften geführte Angriffe des Geg¬
ners . wobei sich das mährffche Landsturm-
Regiment Nr . 25 besonders hervortat . Sieg¬
reich wie an den Vortagen behaupteten öst¬
lich von Eörz und bei Biglio die tapferen
Verteidiger ihre vordersten Gräben gegen
neuerlich wiederholte Anstürme . Schwere
Verluste und völlige Erschöpfung zwangen
hier den Feind , nachmittags eine Kampfpause
eintreten zu lasten . Am schwersten wurde
auf der Karsthochfläche gerungen . Unterstützt
durch ein an Kraft kaum mehr zu überbieten-
des Artilleriefeüer , warf der Feind vom
frühen Morgen bis zum späten Abend Divi¬
sionen um Divisionen gegen unsere Stel¬
lungen . Heftigster Handstreich richtete sich
über die beiden Flügel des Abschnittes gegen
den Raum Faiti -Hrib -Costanievica , wo die
feit Sommer 1915 am Karst fechtenden un.
garischen Heeresregimenter Rr . 39 Nnd 46
nxuen Heldenrubm ernteten , und gegen Ma-
deaccca und San Giovanni.

Der ittlritg.
Neue Versenkungen.

Berlin , 22 . August . (WT ^ Amtlich .)
Westlich der Siraße von Gibraltar schädigten
unsere U-Boote den feindlichen Transportver-
kehr nach dem M -ltelmeer wieder in wirksamer
Weise . Sechs Dampfer mit rund 20000
Bruttoregistertoimen wurden versenkt und da¬
mit annähernd 24 000 Tonnen Kohlen , haupt¬
sächlich nach Italien destim . 1, vernichtet.

Zu den vernichteten Dampfern gehören die
hewaffneten englischen Dampfer „Manchester
Commeros " , 4144 Bruttoregistertonnen und
..KaußeS " , 4177 Rlutioregistenonnen und der

bewaffnete italienische Dampfer „Carlo " , 5572
Bruttoregisterlinnen.

Im Mittelmeer wurde eine erhedliche An¬
zahl Dampfer und Segler mit einem Gesamt-
raumgeholt »on Über 43 000 Tonnen neu oer-
serkl . darunter die bewaffneten italienischen
Dampfer „Öeolta “ , 4021 Tonnen mit Muni-
tionrladuvg , „Genova " , 34 % Tonnen und
„Jzabran " , 3892 Tonnen , mit 6000 Tonnen
Weizen »on Australien nach Italien . Wieder
wurden mehrere Dampfer aus stark gesicherten
Geleitzügen herausgeschossen.

.Der Chef des Admiralstades der Marine.

Entente auf den anderen Fronten dauernd
hie größte Akt !viläl u ueryallcn , um die
deutschen Pläne zu v reiteln . (B . Z a . M .)

Kurze pslitische Mitteilungen.
Anstelle des vor kurzem o-rstorbenen

Ahgeordneten Bajiermann  haben die
Nationalliberalek für die Reichstapsersaz-
wahl in Saarbrücken den Landtagsabgeord-
nelen Gymnasialprofeffor Dr Herwig  der
zur Zeit als Major im Felde steht , als
Kandidaten aufgestellt.

Wien , 22 . Aug . (W . B ) Der chinesische
Gesandte in Wien erschien H ute beim
Minister des Aeußern und brachte ihm im
Aufträge feiner Negierung die Kriegserklär-
nn , Chinas an die österreichifch -unßarifche
Monarchie zur Kenntnis . Dem chinesischen
Gesandten wurden die Paffe zugestellt . .. ^

j*%j|  Stadtnachrichten.

ihrer Führer hinlänglich bekannten
.der wirtschaftlichen Zerschmetterung ^ ^
Ausschließung Deutschlands erübrigt es »J
wohl , auszumalen , wie es kommen könnte
wenn uns ein schlechter Friede in die
unserer Gegner liefern sollte.

Jedenfalls steht so viel fest, daß auch
für uns günstige Friede nicht mit freigebige-
Hand sogleich aus der einstigen lleberf^
Brot zu schenken vermag . Denn wo sollen
die Lebensmittel Herkommen ? Es wird auch
weiterhin für uns heißen : Gott und der eige.
neu Kraft vertrauen!

»er Saftfriet.
Fla - aach Eaglaad.

Berlia . 22 . August . (WTB . Amtlich .)
In der Nackt von, 21 . zum 22 . August ha:
eines unserer Marineluftsckiffs - Geschwader
wiederum unter der bewährten Führung des
Fregattenkapitäns Straffer mit sichtlich gutem
Erfolge befestigte Plätze und militärische 8n-
lagen am Hinüber und in der Grafschaft Lin¬
coln und Bewachungeslreiikräste an der eng¬
lischen Küste angegriffen . Alle Luftschiffe sind
trotz der feindlichen Abwehr ohne Schaden und
ohne Berluste jurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Neuer Angriff auf Freiburg.
Freiburg i . B ., 22. August. (WTB.)

Heute früh gegen l/** Ubr haben feindliche
Flieger ohne jeden Erfolg und Schaden Frei¬
burg mit Bomben belegt . Ein Flieger wurde
beim Rückflug im Luftkamp ' abgeichosien.

D «s Ergebnis des Tages entsprach brr
glänzenden Haltung der Truppen und ihres
Führers . Mochte es auch zu kleinen , im
Adwehrverfahren bewiesenen Schwankungen
gekommen sein , s« blieb voch der Erfolg
unbestritten auf unserer Seite . Seit Tage »,
anbruch stürmen italienische Masten aufs
neue gegen unsere Karsistelungen an.

kBei der Heeresgruppe des Seneralfeld-
marschalls Freiherrn von Conrad kam es
vielfach zu erhöhter Gefechtstätigkeit . Im
Sugana . Tal wurden von unseren krkuu.
dungsadteilungen 70 Gefangene eingebracht.
Bei dem gestern gemeldeten Unternehmen
nordwestlich von Arster « blieben 2 Offiziere,
150 Mann und 3 Maschinengewehre in un¬
serer Hand . Westlich des Gardasees über,
wöltigten unsere Truppen nach heftigem
Kampfe einen feindlichen Stützpunkt.

Adame«.
Prinz z« Wirb verzichtet nicht.
Berlin , 22: August. Rach der» ossischen

Zeitung hat Prinz Wilhelm zu Wied in einer
Denkschrift , die er dieser Tage den verbündeten
Und den neutralen Regierungen sowie einer
Reihe maßgebender Stellen und Persönlichkeiten
zugehen läßt , Stellung genommen gegen die
italienische Erklärung des Protektorats über
Albanien . Er hält darin ferne eigenen An¬
sprüche auf Albanen in vollem Sinne aufrecht.
Zum Schluß äußert der Prinz einige Leitge¬
danken tber die künftige Regierung Albaniens,
die er nach allem , w»S geschah, nur im engsten

Der Thrf des Generalstabs.

Anschluß an die Mittelmächte für möglich hält.

ftaklaaO.
Hie Ohnmacht.

Amsterdam » 21 August21 August . Der britische
Generalftab hält Rußlands militärische Kraft
für völlig gebrochen , so daß dort nur eine
Defensive möglich ist . Demzufolge muß die

Die Ztatisniernng nach dem Kriege.
Der kommende Frieden wird die gesamte

Welt in einer erheblich anderen Lage wieder¬
finden , als er sie bei Eintritt des ungeheuren
Welrbrandes verlaffen hat . Die Wirtschaft
nicht nur der kriegführenden , sondern auch m
nicht geringerem,Maße der neutralen Mächte
hat bereits so schwere Einbuße erlitten , daß
beim Aufbau nicht von heute zu morgen mög¬
lich ist . Deutschland wird demnach damit
rechnen müssen , daß für eine graume Zeit,
vielleicht eine Anzahl non Jahren , eine wei¬
tere Beschränkung des Verbrauchs und eine
Rationierung der wichtigsten Lebensmittel
notwendig bleiben wird , da es auch in den
kommenden Friedenszeiten zunächst im we¬
sentlichen auf das angewiesen sein dürften,
was in seinem und seiner verbündeten Län¬
der an Lebensmittel hergestellt wird . Die
Einfuhr aus allen Ländern , von denen wir
früher bis zu einem gewissen Grade wirt¬
schaftlich mbhängig waren , wird noch lange
unterbleiben müssen , weil diese Länder selbst
unter argen Mißverhältnissen , u . a . dem
fortgesetzt zu erwartetenden Rückgang der
Welternte , zu leiden Hab. Ferner ist es sehr
wahrscheinlich , daß die allgemeine Fracht¬
raumnot , die sich noch steigern muß , dahin
führen wird , daß die großen Exportländer
zunächst wichtigere Rohstoffe als Getreide ex¬
portieren werden . Dazu kommt , daß der
Mangel an Arbeitskräften , die geringe Aus-
Nutzung des Bodens und zahllose andere
Schwierigkeiten die Völker zunächst an der
Wiederherstellung eines regelmäßigen Aus.
taufchverkehrs verhindern werden.

Wir sind daher darauf angewiesen , auch
nach Friedensschluß und eine Weile lang wei-
ter selbst zu helfen . Es wird sich dann zei¬
gen , daß Deutschland , das doch nach den Be¬
rechnungen unserer Feinde schon seit langem
ausgehungert fein sollte und vor dem völ¬
ligen Zusammenbruch stehen müßte , dank un¬
serer Organisation der Rationierung am
Ende in seinen Beständen der wichtigsten
Lebensmittel , insbesondere des Brotgetrei¬
des , da -, verhältnismäßig am besten versorg¬
teste Land sein wird.

Wir müssen uns daher schon heute klar
machen , daß Einschränkungen auch nach er¬
folgtem Friedensschlüsse unbedingt notwen-
dig sein werden . Angesichts der aus den Aus¬
lassungen der Verbandspresse und den Reden

* Wostltätigkeitskonzert . Damen , ^
schon., bei früheren Gelegenheiten vor uns
traten , hatten sich gestern in den Dienst einer
guten Sache gestellt , Es galt , für unsere sich
großen Zuspruchs erfreuenden Kriegsküche
die Mittel aufzusrischen . welche zu ihrer wei.
irren Fortführung nötig sind . Noch nie ha:
der Auf an unsere Bevölkerung versag
wenn er zur Versorgung der ärmeren Sch
ten an sie gerichtet wurde , und auch
gestrige Abend dürfte wieder seinen Zwech
erreicht haben . Der Konzertsaat im Kurhau,
war mit wenigen Lücken in den Reihen bei
teuersten Plätze voll besetzt. Es war leich,
gemacht , dem Apell fein Scherslein für die
Kriegsküche darzubringen , zu folgen . Wer es
nicht ausdemGeisteheraus tat ,Wohltätigkeit zu
üben , den lickte der Genuß ; am besten fä| c
natürlich bei solchen Gelegenheiten , wer so.
»ohl der Wohltätigkeit als auch des Genus¬
ses wegen seinen Obolus spendet.

Die Veranstaltung bewegte sich . in de»
Rahmen der üblichen Wohltätigkeits - Kon¬
zerte ; im Hinblick auf btc Güte des Geb»,
tenen war aber das übliche Maß überschritleii.
Die Damen Frau Major Föliche,
Kapellmeister Schulz,  Frau A . Knap
Frau T . R i t t e r und Fräulein H G e r g e
sowie die Herren Herzgl . Braunscbwe -.gif
Kammersänger Otfried Hagen  und Konz
meister Wilhelm « a q e r führten im Bei
mit dem städt Kurorchester unter Sei
seines Kapellmeisters Herrn J « vn Sch
das mit geläutertem Geschmack zusam
gestellte Programm aus . Die Kritik soll
Veranstaltungen , die so edlem Zwecke die,
verstummen . Aber daß die Erwartungen^
bedeutend übertrpffen wurden , das darf
gesagt werden . Die von Frau Major F ö!
und Frau Kapellmeister Schulz zu
gebrachten Gesangsvorträge riefen die
wunderung der Sängerinnen wach und in «
Minderem Maße die der Begleiterinnen
Flügel , des Fräuleins H . G e r g e n s
ver Frau T - Ritter.  Herr Konzertme,
Meyer  entzückte mit dem Nocturno in
von Thopin und mit zwei Kreislerfchö
Weisen und gab seinem Spiel alles , was«
an schöner Kunst besitzt. Frau A . 'Kna -D
begleitete ihn sowie Herrn Hagen  in
bewährter Tüchtigkeit , .rerr Hagen,  j
stimmgewaltiger Tenar , trug das Gebet«
„Rienri " und die „Gralserzählung Dorf m
wurde von den begeisterten Zuhörern
lange gerufen , bis er sich zu einer Zug
( „Winterstürme wichen dem Wonnemond
verstand-

Der Gesamteinbruck des Abends läßt
in dir Worte fasten;  Die Darbietun!
waren alle  auf einer schönen künstlensi
Höhe . Der starke Beifall , der nach K
Vortrag einsetzte, war ungeschmeichelt
ein äußeres Zeichen für das , was ,
Hörer bewegte . Die Freude über die
Mitwirkenden überreichten Blumen war
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Eva Merlyn.
Roman »an Jahanne , Wiegand , ( li

Das Abendlicht war aus dem Zimmer-
chen gewichen . Von draußen schlug dann
und wann der Lärm der Straße herauf.
, „Sie haben recht, Eva " , sagte Thomas
bewegt : „Den meisten fließt das Leben wie
ein breiter , ruhiger Strom mit festgefügten
Ufern dahin ; und diese Vielen metnan ge¬
wöhnlich , so müsse es für alle sein . Und sie
diktieren : Das fei da » Ideal , dem alle iraky»
zuleben hätten . — Seitdem ich das Leben
erkannte , sehe ich es aus dem Gesichtswinkel
der EwiMeit , sehe ich die Möglichkeit , Leben
auf Leben in uns zusammenzuhäufen , ein
ganzes Leben in ein Jahr zu pressen , ein
Jahr in einen Tag , und einen Tag in einen
überwältigenden Augenblick voll Ewigkeit.

Solche Augenblicke sich schaffen , eine selige
Summe solcher Ewigkeiten und damit den
toten , leeren Tag und Jahren unseres Le¬
bens trotzen , ist das nicht unser Bestes , er¬
weitert uns das nicht über uns selbst hin.
aus ? " . W

Wie ste so voneinanderstanden, jeder ent¬
zündet von der Flamme seines Lebens , fühl¬
ten sie. daß sie zu einander trieben , ob sie es
wollten oder nicht.

Als T homas ging , lachten ste froh wie gute
Kameradeit , und er sagte : „Topp also . So¬
bald ich Nachrichten erhalte , daß der „Früh¬
lingssturm " an einem großen Theater her¬
auskommt . sehen wir ihn zusammen an . Ab¬
gemacht?

„Abgemacht " , bekräftigte ste lächelnd und
legte ihre kleine Hand fest in die seine.

10.
Die Nachricht kam früher , als Thomas

gedacht : Die Intendanz eines großen Hof¬
theaters lud ihn ein , an den Proben und
der Erstaufführung seines Stückes teilzu¬
nehmen .

In Thomas schlug die Freude hohe Wellen,
und er schrieb an Eva:

„Nun darf ich mein Wort einlösen.
Nun darf ich in einer fremden Stadt unter
fremden Menschen Ihr guter Kamerad sein;
ist das nicht , als würden wir in ein Märchen
eingeladen ? Nun wollen wir doch sehen , ob
uns Ihre große Rivalin zur Offenbarung
und zum Wunder werden wird . Ich glaube,
wir tragen beide das Wunder in uns . Uns
kann sich nichts Fremdes offenbaren.

Sie können um drei , nach der Probe , fah¬
ren und bequem nach der Vorstellung zu-
rückgelangen . j

Es wartet auf sein Märchen
Thomas Terwyn ."

Es war auch wie ein Märchen . .
Mitten in der herausflutenden Menfchen-

woge , die der Schnellzug in die Bahnhofs¬
halle ausgeworfen hatte , trieb Eva auf
Thomas zu. Er winkte , sie antwortete und
arbeitete fich lachend durch den Menschen¬
strom zu ihm hindurch.

Er merkte , wie sie auffiel und wie einige
Reisende ihre Ausmerffamkeit zu erregen
suchten . Sie tat so unbekümmert , als ver¬
stehe fich das ganz von selbst.

Flott und sich in den Hüften wiegend , kam
Ei hatte ihr ein paar La France mitge¬

bracht . Sie steckte ihx Gestchtchen tief in die
rotlila Rosen und schlürfte ihren schwülen
Duft
ste auf ihn zugeschritten . Ihre Augen sprüh¬
ten in Heller Laune.

Dabei war sie entzückend angezogen . Ein
blauseidenes Käppchen saß keck auf ihren
blonden Haaren , und ein filbergraues Jakett
schmiegte fich um ihren schlanken Körper.

Thomas war erstaunt . Sie erschien ihm
verwandelt.

Neulich , als sie ihm von ihrem Liebes-
unglück erzählt hatte , über das er sich nom
immer Gedanken machte , war ste ihm ernst
und verschlossen , sogar verbittert , vorge¬
kommen.

Ja , und wohin war auf einmal das
Scheue , Zage ihres Wesens und ihre zarte,
traumvolle Art?

Welches war den ihr wahres Wesen?
„Grüß Gott , Herr Doktor " , lachte sie fröh¬

lich, „da wäre ich also ." Und graziös und
ungeniert schob ste ihren Arm unter den
seinen . - -- ' ! ■Ci - ."

Sein Herz begann zu klopfen . Ihre freie,
bezaubernde Art überrannte ganz einfw
seine Schwerblütigkeit und sein leises Beden¬
ken, hier so öffentlich unter den Arm genom¬
men zu werden.

„Ach, wie herrlich Und wie stark und
süß sie riechen . — Wie lieb von Ihnen , mich
so zu beschenken.'

Sie drückte seinen Arm an fich und ver¬
ließ mit ihm die Bahnhofshalle . In ihren
kurzen Schritrchen war ein flotter Rythmus.
Es war eine Verve in ihrem Gange , aus dem
förmlich ein Drang nach fröhlichem Erleben
zitterte und der das schwere Blut ihres Be¬
gleiters unwillkürlich mit in Wallung brachte.
Herrgott , wie kann man nur so ungelenk
und bürgerlich schwerfällig sein , rumorte
Tbomas gegn sich selbst : Wenn dir das liebe
Leben einmal einen Sonnenstrahl zur Seite

mit.gibt , so schwebe doch —
Arm in Arm , wie zwei glückliche Kind« Vrrchte,

die da wissen , daß ste nun ins Märchen « Mevo,
wandern , schritten sie über den Denkn^ H*n d.
platz , über den gerade ein wundervoller v TOmg
tobertog zur Rüste ging.

Es wehte ein warmer Wind , und i goen
Luft war fast silbern und durchsichtig. - « VTO,
Himmel , an dem ein Streifen Abendrot m
gequollen war , schimmerte fast grün . . 1

Das elektrische Licht brannte schon,
ein Heer blasser Monde schwebte endlos
Hauptstraße hinunter . In der seltsa'
Mischung des künstlichen und des b
natürlichen Lichtes halten die Häuser
das Menschengewoge etwas merkwürdig
wirkliches.

„Wie wunderlich , wie herrlich das
aufs Geratewohl in das Abendgewühl «
fremden Stadt hineinzulaufen " , sagte
und ihre Augen tranken glücklich das ^
£e hcn : j

,? n* aebt ins Blut u .:d macht so Mi
Hub man abnt soviel Köi ' . ichkeiten , die
einem diesem räikelhaften Menschew
Lichtoewühl schen"ei> v:üßtcn . Ist es
auch so? " 1

, Ja " , sagte Thomas in einem tief be«
kenden Gefühl . A

klingt undd singt in mir wie Vev
..Um Eotteswill - tlachte sie ihn

mikch an . ' **iM. Ja . das Leben ist et >-as Wundervo,—
sie und schmiegte sich enger ansagte

Arm „
Seite , wie einem «chni:rrc,eden Kützch«̂
warmen Ofen.

rls wäre es ihr io wohlig an rl Gu
1 d«rn,i.

(Fortsetzung folgt
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* Arie - s « u » ; eich « u » g Kanonier Georg
§ t i e b i n g aus Kirdorf , erhielt das
jfiferne Kreuz.

i £ s « rha « » Der einzige noch lebende
flufjUmme des verstorbenen Hofkünstlers
tzuchay BelIachini  au » Königsberg ver-
„ftoltet heute Abend im Goldsaal eine
Zauberoorstellung . Bellachtni ist Kriegsin-
„lt »e und führt sämtliche Experimente mit
riner Hand aus.

H Knrhauotheater « ei dem am Sams.
1,- stattfinoenden „Opern-Gastspiel" oon
,D«r Waffenschmied " , komische Oper in 3
Ilkten »on « lbert Lortzing , fingt Herr
Herbert Stock vom Frankfurter Opernhaus
sie Titelpartie . — Die übrigen Hauptpar-
nernfind besetzt mitHerrn Hermann Schramm
beorg), Frl . Franziska »on Zffendorf ( Marie ),
Herrn Josef Gareis (Adelhof). Frau Marie
Mllig -Bertram (Jrmentraut ), Herrn Otto
Veindel (Brenner ) , sämtlich von der Frank,
suttet Oper . Herrn » ugust Keffner (Liebenau)
„m Stadttheater in Mainz . — Die Bor
iullung beginnt um 7.30 Uhr.

Y Schöffengerichtsfitzung vom 22.
lluzust 1917 . Vorsitzender : Amtsgerichtsrat
Aaste; Dertrerer der Staatsanwaltschaft:
Referendar Schmidt , » erichtsschreiber : Rech.
Mgsrat Thörmer ; Schöffen : Kolonial,
oarenhändler Karl Deisel und Gastwirt
Döner oon hier.

Ein Metzger , ein Fuhrmann und seine
Frau aus Oderurfel haben sich wegen Höchst.
' »Überschreitung zu verantworten . Nach

Mengec Verhandlung erkannte da»
icht gegen beide Angeklagte auf je 50

<tk Geldstrafe . — Der Sohn einer Büg»
in in Oberursel hatte beim Hasenfutter-

>Ien im eigenen Garten , mir anderen Jungen
einer benachbarten Gärtnerei Erdbeeren
lücki . Die beklagte Mutter wurde frei-

'chen . — Der l 3jährige Sohn eines
n Gärtners hatte einem Gefangenen

rrtadreffen geschrieben und so einen Brief
^sel zwischen diesem und einem Hörtel

r Gefangenen begünstigt . Wegen Nichts
Kenntnis der strafbaren Handlung erkennt

Gericht auf Freisprechung . — Ein
lljunge in Oberursel hatte Erdbeeren in

Gärtnerei gepflückt und erhält gemäß
rordnung des Generalkommandos eine
»strafe von 10 M — Eine Klage gegen
Schülerin von Oberursel , die sich auf

*5 Wege nach Bommersheim an Kirschen
Mich tat . lautet mit 10 M Geldstrafe . —

Gchlasser der Motorenfabrik Oberursel
je 21 M 80 , 5 Wochen lang oon der

»Krankenkasse Beiträge rechtswidrig ab¬
loben, wofür er in eine Geldstrafe von
Mark genommen wirb.

Bad Homburg o b. Höhe

Vorschrift eine gewisse Unbequemlichkeit für
den Landwirt , sie kann aber unmöglich
produktionshemmend oder verbitternd wirken,
da sich ja jeder klar machen muß , daß wir
bei dem uns aufgezwungenen Kriege man¬
cherlei Unannehmlichkeiten im Interesse der
Allgemeinheit auf uns nehmen müssen . Der
Landwirt muß dabei auch noch daran denken,
daß es schließlich doch besser ist , Borschriften
und Nahrungsmittel zu haben , die er ja
selbst erzeugt , als nur Vorschriften ohne
Nahrungsmittel , wie dies vielfach bei den;
Städten vorgekommen ist ; man erinnere I
sich nur daran , daß diese im »ergangenen
Winter vielfach Monate lang keine Kartoffeln
bekommen haben . Wir müssen auch an
unsere Feldgrauen denken . Wie gering sind
unsere Einschränkungen in der Heimat ge¬
genüber deren Entbehruugen und Strapazen.
Deshalb müsien wir willig uns den behörd¬
lichen Anordnungen fügen , die doch bloß
ergehen , soweit fie dringend nötig sind. Um
die Bevölkerung zu belästigen , werden die
Bestimmungen doch nicht erlasien , sondern
um unseren wirtschaftlichen Sieg zu ermög¬
lichen . Und dazu willen wir d»ch alle
mithelfen.

tigen Dienst ; das zu leise Kommando er.
wähnt er mit keinem Wort . Da sage ich
ihm , ich bäte zu entschuldigen , daß meine
noch nicht wenig geübte Stimme nicht bi,
zum letzten Mann durchdränge . „Ach, laffen
Sie nur . mein lieber ®., " erwidert der
Oberleutnant , . wenn es auch nicht so laut
ist . das spricht sich schon herum.

( „Liller Kriegszeitung ." )
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§ Unbegründete Mißstimmung,
ln schreibt uns : Vielfach macht sich bei
Landwirten eine gewisse Mißstimmung
: die Anordnung des Abwiegens des

Treldes nach dem Dreschen geltend . Sie
aber durchaus unbegründet . Gewiß soll

Landwirtschaft nicht mit unnötigen
Imungen belästigt werden . Die Maß-

aber hat sich in den Kreisen , in denen
bereits im vorigen Jahre getroffen war,
' gut bewährt und ist deswegen jetzt auch

ranzen Regierungsbezirk Wiesbaden
■BBPfr t worden . Sie ist keineswegs

„ " lässig , sondern zur Erreichung einer
E)e fttntrf »«echten, gleichmäßigen Erfassung der Ge-
ärchenl» « wevorräte notwendig und muß daher bei
Denkrn« Ml denen, die ordnungsgemäß ih>er Ab¬
voller 2 ^ kungspflicht nachgekommen sind und

«Jz j mmen  sollen , nur Befriedigung her-
und l ^ wfen ; allerdings von denen , die mogeln

ichtig. ” wirb sie unangenehm empfunden,
ndrot a> jjjjjto nun werden auch ihre Varräte ebenso
Ln.
schon
endlos

seltfa
»es l
laufet
»Ürdig

Jjr *’ wie die der ehrlichen Landwirte,
tft aber im Intereffe unseres Wirtschaft.

" Durchhaltenr erforderlich Je länger
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tief be

M. v» lUUyCl
«ttei dauert , desto genauer muß alles

S^ efert werden . Gewiß bedeutet  diese
^ut möbl. Zimmer

..und ohne Küche in schöner freier
zu vermieten . 2178a

Landgrafenstraße 381

Geräumige

b Zimmerwohnung
.Mansarde, Bleiche und Trok-

. u°en sofort an ruhige Leute
"«mieten. 1034a

± Arbeit mtb Fürsorge . Eine Menge
halber Arbeitskräfte wird dieser Krieg uns
in seinen Invaliden hinterlaffen ; siemüffen
wir nicht nur »ersorgen , sondern ihnen auch
möglichst Gelegenheit zu nützlicher Arbeit
gewähren . Neben der ersten Aufgabe , an der
wir zunächst gearbeitet haben , die Invaliden
wieder voll arbeitsfähig zu machen und sie
ganz selbständig zu machen , wirb diese zweite
sich mehr und mehr geltend machen , von
großem Wert dafür ists , zu wiffen , was
bisher an ähnlichen Einrichtungen geschaffen
wurde , da wir halbe Kräfte stets in Menge
unter uns hatten . Einen Ueberblick über
all diese Fürsorge durch Arbeit werden die
Vorträge bieten , die der Verband für Wai¬
sen. und « rmenpflege in diesem Herbst ver¬
anstaltet . In 8 Vorträgen in der Franksurt-
loge i» Oktober und November b. Js . wird
Prof . Klumker , deffen reichbesuchte Vorträge
über Kinderfürsorge »om letzten Herbst noch
in guter Erinnerung bei vielen find , über
dieses Thema sprechen . Die Vorträge find
für Mitglieder des Verbandes unentgeltlich,
für andere gegen eine Einschreibgebühr von
5 M für die 8 Abende zugänglich . Karten
für Nichtmitglteder in Henkel » Mufikalien.
Handlung Schillerstraße 14 ; dort werden auch
Mitgliedergnmeldungen angenommen Pro¬
gramme und alles Nähere bei der Geschäfts¬
stelle Roselstraße 4.

Eingesandt.
Wie kommt es , daß die Stadt Homburg

schon seit Wochen keine Graupen und Teig,
«aren verteilt . In anderen Städten ist die
Verteilung dieser Artikel so reichlich , daß
die Hausfrauen Vorräte sammeln können.
Womit soll eine Hausfrau ihrer Urlauber¬
sohn ernähren , der für diese Nahrungsmittel
überhaupt keine Karten  bekommt?
Außerdem wäre es an der Zeit , die in
Aussicht gestellte Verteilung oon Einmach¬
zucker, jetzt »orzunehmen , wo große Vorräte
von Obst vorhanden und eingemacht werden
müffen . Nicht jedes Obst eignet sich zu«
Sterilisieren ohne Zucker . Vorsorgen ist bester
als Verderben.

_ 23 . Aug ust 1917

Veranstaltungen der
Kurverwaltung

in der Woche vom 18. bis 25. August.
Täglich Morgenmustk an den Quellen,

von ly,  6ts sy,  Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4 -j - ß und von 8 )4—10 Uhr . Im Eoldsaal
“ 6tenb * 8 Uhr : Zauber - und Experimental-
Abend , R . vellachini jr . . '

Militärkonzerte von 4%—6 und
von 8 )4 —10 Uhr.

_ Sawstag : Militärkonzerte , Kapelle de«
ErsBtl . Nes . Jef .-Ngt . 81 von 4 )4 —6 und
^ ' ^0 Uhr . Im Kurhaustheater abend»
8 Uhr : Opern -Gastspiel „Der Waffenschmied ".
Komische Oper in 3 Akten von Alb . Lortzing.

* Die Verwertung »er Tierkadaver.
Die Knappheit an Futtermitteln und an
Fett für technische Zwecke mncht es notwen.
big . nicht blos die Schlachtabfälle , sondern
auch die Tierkadaver tunlichst restlos zur
Sewinnung dieser für die Kriegswirtschaft
so wichtigen Stoffe heranzuziehen . Her Bun.
desrat hat deshalb die Verordnung über bi«
Verwertung von Tierkörpern und Schlacht,
abfällen dahin ergänzt , baß den Landes,en-
tralbehörden viel weiter,ehenbe vefu,niste
als bisher auf diesen Gebiet eingeräumt
wurden . So find ermächtigt worden , Kom.
munalverbänden , Gemeinden «der sonstigen
öffentlich rechtlichen verbinden die Errich¬
tung von Abdeckereien und sonstigen Anla.
gen zur Verarbeitung von Tierkörpern vor-
zuschretben ; ferner kann eine Anzeige , und
Ablieferungspflicht für die Besitzer verende,
ter Tiere festgesetzt, und dabei können die
Vergütungen für die Tterkörper und Ge-
bühren für deren Abholung und Verarbei¬
tung geregelt werden.

Der nachsichtige Oberleutnant.
Unser Rekrutendepot beim Ersatz - Bataillon
n der Heimat führte Oberleutnant d. L. a D.

Profeffor W ., uns allen ein herzensguter,
nachsichtiger Vorgesetzter . Eines Tage » mar.
chiere ich an der Spitze meiner Abteilung
um Exerzierplatz . An einer Straßenecke
teht der Oberleutnant . Ich fühle , wie mein

Kommando - „Achtung ? Die Augen links !"
von den letzten der Abteilung nicht verstan,
den wird . Wir marschieren vorbei . Da läßt
mich der Oberleutnant zurückrufen . Er gibt
mir noch einige Anweisungen für den  Heu

v »m T«ge.
Wiesbaden  Gestern gegen Abend

spielte ein größerer Junge m der Westen-
ftt «jje mit einer brennenden Fackel und
steckte aus Mutwillen die Kleider der 12
Jahre alten Marie Benz , der Tochter des
in der « estendstraße 3 * wohnhaften Tag.
löhners Adolf Benz , in Brand . Das Kind
erlitt so erhebliche Brandwunden , daß es
an denselben Nach einigen Stunden »erstarb.

Daubringen.  Ein Schüler von hier
wurde in der vergangenen Nacht auf dem
Bahnhof in Eaffel angehalten und in Schutz-
Haft genommen , da es sich herausstellte , daß
er seit acht Tagen von hier entlaufen ist
Mil zusammengrbetteltkn Gelbe trat er die
Bahnfahrt an , maschterte auch , u Fuß und
kam auf diese Wetse nach Eaffel . Bei seiner
Vernehmung gab er an , er habe die Reise
angetreten , um seinen Bat « ' : Kartoffeln
aufzukaufen.

Oberurselerpfad 12.

iie Bels
ihn f1

Schöne große

^Zimmerwoynung
^uzeit entsprecheud eingericht -d
l Wasser und eleftr . Lichl

rdervo^ Mai zu vermieten . 121 lo
an Oberurselerpfad 18.

; an st'
;üt)rf>en

folgt-

möbl. Zimmer
^mieten ° 1993a

Friedricbftraß2e.

Möbliertes Immer \t  semirte«
Schöne Aussicht 22 Gartenh . II.

1599a

2 oder3 Zimmer
it Küche und allem Zubehör zu.

sammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes , Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben.
182a Näheres Obergasse 18.

Gut möbl. Zimmer
in freier Lage dicht bei der
elektrischen Bahn zu vermieten.

2111a Höhestraße 33 , I.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Ellsabethenstraßr 30 I

Bücherschau.
Vervun!

Wie viele von denen , die täglich über
den gewaltigen Frühjahrsfeldzug des Jahres
1918 reden , haben eine hinglängliche Bor¬
stellung oon den Dingen , die sich dvrt zuae-
tragen haben ! Stück für Stück dieses unge-
hemen Ringens führt uns der Völkerkriea"
(Herausgeber Dr . E H . Baer , Verlag Julius
Hoffmann , Stuttgart ) in seinen neuesten
Heften 135 und 136 mit einer Ausführlich¬
keit und unübertrefflichen Lebendigkeit vor
Augen . b ie gewiß ihre Wirkung auf keinen
Leser verfehlen . Wir da der „Tote Mann " ,
das Gebiet von Malancourt -Avocout , Bethin-
eourt , die Höhe 304 , der Caillette Waid,
Thiaumont u . a ., aller in nicht mehr zu
überbrelender Weise befestigt , einem sich mit
wilder Energre verteidigenden Gegner , man
kann sagen Schritt für Schritt , enttiffen
wird , das erleben wir nahezu wie Auae - ,
^ugen . Unstreitig ist der „Bölkerkrieg"
Me ist er in der Auswahl seiner Schilderungen
und neben dem unantastbaren sachlichen Wert
seiner Harbietungen verschafft er seinen
Lesern literarische Genüsse erlesener Art Be"
sonders wöge heroorgehoben werden die Schil-
deJtng eines mißlungenen Sturms an der
Höhe 304 . Ehe der erste Teil der Schlacht
an der Somme in Angriff genommen wird,
werden noch wichtige Kampfhandlungen oon
anderen Teilen der Westftont behandelt , von
denen besonders die Trichterkämpfe bei St
Eloi gegenwärtig interessieren . — Die den
Text begleitenden Bilder halten sich auch
diesmal auf der Höhe ihres erworbenen Rufes.

Verwarte)
.Krauz-Pfonnig«

Markau
au! Briefen, fort « ,

Freitag , 24. August.
Morgenuu an den Quellen von 70,- 81/, Uhr.
Choral . Sollt ich meinen Gott nicht singen.
Ouvertüre ; Der Brauer von Preston Adam
Süsses Erinnern Aletter
Liebes-Gavotte aus der Schäferzeit Lemaire
In der Spinnstube Eilenberg
Heimatsgefühle . Walzer Ziehrer

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert.

Kapelle des Ers .-Btl . Inf . Reg . Nr. 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W. Riege!

Nachmittags von 41/,—6 Uhr.
Auf dem Eelde der Ehre . Marsch Lehnhardt
Ouvertüre : Venus auf Erden Lincke
Frohsinn . Walzer Waldteufel
Motiv« aus Die Kinokönigin Gilbert
Freiheitsmarsch aus Rienzi Wagner
Paraphrase über das Lied : Aus der

Jugendzeit Friedemann
Musikal. Täuschungen. Potpourri Schreiner
Salem Aleikum . Orient. Marsch Haberl

Abends von 8*j4—10 Uhr.
Ernst August Marsch Blankenburg
Ouvertüre : Die weisse Dame Boieldieu
Walzer aus Die Försterchristel Samo
Am Lagerfeuer Siede
Des Negers Traum . Fantasie Myddleton
Salus Caesarie nostro Guilemo. Arwee»

Marsch 205.
Ouvertüre : Orpheus in der Unterwelt

. Offenbach
Zwei Füsserln zum Tanzen a. d. Optte.

Die Kaiserin p au
Studentenlieder . Potpourri Kohlmann
Hie gut Brandenburg allewege ! Fanfaren

Marsch  Henrion

« »tteodienft »er ioraeltttsche«
Bemeiave

Samstag , den 25. August.
Vorabend 7.zg m,,,
morgens g
nachmittags 4
Sabbatrnde g.ig ^

An den Werktagen
morgens g.zy u hr
abends 7.45

Karl Kauck
Maria Kauck

verw . Budack , , e». Schäfer.

Vermählte.
Bad Homburg . August 1917.

34H5

--  Besucht
die

Schützengrabenanlage
— am Rottaufsweg . —

Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabethenstraße 41 pari.
ab 1 . Juli evtl , auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

_ Wallstraße 5 part . .

3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.
6254» Louisenstraße 74.

Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2326a

Mühlberg 12.
Uu erfragen in den Mitt agstunden

Schöne 2998a
3 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr . Licht, abgeschloss.
Vorplatz und allem Zubehör zu ver-
mieten . Wallstrahe 33.

Kleine

2 Zimmerwohnung
im Hinterhaus zu vermieten.
252a Thomasstraße 26.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef . Benutzung sofort zu vermieten.
1994a Friedrichstraße 2-

Lin leeres Zimmer
und zwei Mansarden , auch zum
Unterstellen von Möbeln ge¬
eignet, zu vermieten . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle u . 935a

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör u . Gartenanteil
im 2 . Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1 . Mai zu vermieten . 1076a

Näheres Dorotheenstraße 31.

leine Wotzunng
zu vermieten . 3350a

Nindsche Stiftsstraße is
Zu erfragen Otergaffe 2.

Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl. Gartenanteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausen , Hauptstr . 8.

8i«f«ch«iililikrtes Zm«er
mit Pension zu vermieten 1105a

_ Louisenstraße 28

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 85tza

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigtteimerstr .3171
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Grosse Sendung

geräucherte Makrelen
eingetroflfen.

Seefische für Freitag keine  eingetroffen.
Lautenschlager — Pfaffenbach.

Veröffentlichung
aus dem Handelsregister.

Taunusbote Homdu, .,er Tage¬
blatt Verlag und Buchdruckerei
Heinrich Sckmdt Bad Homburgv.d.H
Der Ehefrau Berena Schudt ged.
Borbach in Bad Homburg v. d H.
ist Prokura erteilt.
Bad Homburgv.d.H.d. 7 Aug. 1917

Kgl . Ämtsgericht

1

Me.
4L

M*

:ä
RISTALL - PALAST.

Frankfurt a . H . Sr . fiallusatraasa 12

Altertümer!
Crossartiges Programm

mit dem berühmtnn Labero
lammler  fucbt gute Anuqmläten

Möbel , Porzellane
und Bilder

luuiifnii «»/* Uhr Aifaaf 7 Uhr. 1mm «2»
Des keil. preß, wegen beginnt die Varst. pricis 7lU UKr

zu hoben Preisen
Offerten unter ff . O.  51 . 4770

an Slttkolf Mosse , Frankfurt «..92

Tafelobst
Aepfel und Birnen

zu verkaufen 3471
Neue Mauerftrade ».

Ä

ll
los

stellt bis auf Weiteres ein

Heddernheimer Kupferwerk und
Süddeutsche KabelwerkeÄ.-G.

Werk Heddernheim.

Linmach
Zäßchenj

vut ren¬
table« Penjionshaus

zu kaufen gesucht
M . Bauer , Gärtnerei

3459 Gonzenheim. zu

von Osme
Kaufen gesuch t.

Frauenhaar
Angebote unter F . « . S . 4»« an Budolf Moye

Frankfurt  a . M. . (»141

n

Ausgekä « « te» und abge-
fchnitteues kauft
Dörsam's Puppenklinik
Louisenstr. 20 gcg. deni Marktplatz.

jBeeloren

gm Laden Louilenftr tK Wohnung
ist ein Bund Schtüffel , 3 St . mit Gas zu vermieten.

Hinter den Rabwen 26

r s;
J Usch
1 kngla

Jient
3m2
itngei

*
«S v

A »"

! ring
ihr

TUditige mä 9dien
von der Saalburg Lindenweg«i«
schwarz seidenes Blousen»
jicktchen . gute Belohnung. 3464

Abzugrben Pramenade 21.

liegen geblieben. Abzuholen. gegen
Einrückungsaebühr_

Die Frau
Samstag Abend an der

und Fronen sür leichte, sonder«
Moschinenarbeit gesncht: : : :

8 z »der Iteilißk Matrihe
® I zu kaufen gesucht. Offerten

Preisangabe unter U 3468

die am - „
Synagoge einen Kord mit Mi-
radellen aufgehoben, wird ersucht,
den Korb in dem Laden Louisen-
stratze 28 zurück zu bringen, andern¬
falls Anzeige erstattet wird. 3478

Kleiner-Zimmer
»otznnni Iw öinleclin|
an ruhige Leute zu vermieten.

Karl Bend«
645a Louisenstraßeb

mit

Maschinen- Fabrik « eitzinger
Oberursel.

Gärtner

Duterhaltenes

KlpitkiiidtMHIHr»
zu verkaufen 3473

Louisenstrahe 24.

~2  kleine Wohnungen '

gesucht , eo. tLchtiger « arten-
ardeiter.

3445

an ruhige Leute zu verm. 3342a
Näheres Rinb'lche Stisrsstrahe 38.

MMMMMMMMMMWSSS88SS8S888SN

« . Wissenbach,
Oberursel -Hohemark
3448 Billa Doraline.

Heizb. Mansardenzimmer
orbentl. Person zu vermieten.

Höhestraße 14.
an

Männer unö
Srauen

für Tornister- u. Lederarbeiten
gesucht,

auch Heimarbeit.
Gebr. Reerink,  Bonames

Haltestelle Kalbach.

Lriizn litt Trägern griene»her1. Itrck
^ v ' schöne 3-Zrmmerwohnungm. Iküche,

Manfartze, Gas, elektr. Lickt undzum Austragen der Zeitschriften für
ganzen Tag gesucht 3390

L . Staudt ' s Buchhandlung
Louisenstraße 75.

kmtsfriu
ob. soll-. - ienltoäklhr»
sofort ober später gesucht. Zu erf.
in der Geschästsst. u. 3438

Garten, möbliert ob̂ r unmöbliert,
zusammen oder getrennt, sowie

Mansarden-
Zimmer und Küche zum 1. Oftoder
zu vermieten.

Anzusehen von 1 bis 4 Uhr. Zu
erfragen 3131»

Ferdinandsplatz 1411.

Haus- und
Zimmermädchen

gesucht für sssort oder 1. Sept.
Hotel Scheller.

3458 Dornholzhausen.

2 Zimmer und Küche
mst Gas, parterre, zu vermieten.
2932a Loulsenstraße 74.

Zu vermieten
Tüchtiges

Zimmermädchen
zum1. September ob. später gesucht.

Billa Ilse.
3450 Promenade Nr. 18.

Nr . 8

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Homburgv. d. Höhe

Telephon Mr. 44 s« Kissele * straos
Futeebeekkwt» Ir 121M Fraakfart a. i.

Seschlftsstunden an Wacbentagea ven 8—12 Uhr

Einlagen  Mark 4,57e,0il —
Sicherheitsfenris Mark 791,000
= mündelsicher angelegt . :

Gesucht
in erstes Haus in Frankfurt a. M.

Jungfer oder
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen für sofert.
Näh.Billa Ruppe! . Bab Homburg

Kaiser Friedrich-Prom. 33.

in ruhiger Gartenvilla an 1 Herm
oder eine Dame für oen Spmmer
oder sür dauernd, 3 vornehm
behagl. möbl. Zimmer. 1 kleines
Rauchz mit Balkon Chaisel. u.
Schreibtisch, 1 Salon mit Klavier
und 1 weißes Schlafzimmer mst 2
Schränken. Eigner Ausgang, pro
Monat 70 M Frühstück extra
Haltest d El. 1 M . entf. Rondel
oder Frankenstr. 2024a

Frankfurterlandstr. 93.

— 2. Stock—
Schöne 3— 4gim « e» ohnung
mit sämü. Zubehör Das u. elektr,
Licht zu vermieten. Näheres
1439a K. F .Promenade 11», pari.

3 ZimmerwohnunZ! hllldt gtlfße ichelMt
«it Küche, Gas oder Elektr. und | sofort zu vermieten.̂ _ 285

, Zubehör für Mitte Sept . gesucht^
Angebote mit Preis u. R . 3466.

2855a
Odergafse 3.

Möbliertes Zimmer
" 3472a

^us den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zn
gemeinnützigen u. öffentlichen ZweckenM621,800.—ausgezahlt worden

Doroch enstrafe 14.

Beranrwortlich für die Schriftleilung:-Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil: O. Traupel ; Druck und Verlag.

zu vermieten

Schulstraße 11.
2 Z mmerwohnung mit Zubehör,
sowie rin kleiner und ein großer
Laden sofort zu vermieten. 2233a

Näheres I . Fuld  Sen

;ine 3» und 2-gimme
nun - im 2. Stock zum «9

Oktober zu vermieten.
I «seph Kern , Louisenstraße8

Herr
genwi
ausitf
hing,
ftem
Entfji
lischei
dien
me

teilen
dieP
nicht3 ZimMLrwohnullg

mit elektr. Licht und Gas (oji- W ®
zu vermieten. 27äf s«nf

Mühlberg 11 lands
desd
Der
leis:

Moderne
, 3 Zimmerwohnung
2 Mansarden, Gas, und elek. L>okt,
n ruhiger Lage per 1. Jul ; zu fl
mieten. Zu erfragen lg

Dtrtigheimerstraße 24

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermstii«
2819a Gonzenheim

HomburgerstraßeZ

3 Zimmerwohnuna
mit Küche, Speisekammer, »
sarde u. a. Zubehör per 1.
zu vermieten

Lorvtnus , Saalburgjv
Zwei

Mansardenwohnungei
per sssort zu vermieten. ZuC

I «s K«rn . Schuhlagl
1966a Louisenstraße 67

3 Zimmerwohnung
-um 1. Juni zu vermieten

7 Näheres8»fse
21686

Kanz
dem
zieli
ßlteb
Me,
Machi
stillt,
lomn
unte,
und
seine
gewe
denke
nacktl
folge
Iung
forbe
Aese
Jtom

Dorocheenstratzr

fouiltuflraft
3 Zianaerwohllullg per 1.
zu vermieten, daselbst kl ey
Laden billig zu vermieten. v>

Näheres Schmibgasie»K

Elilabethenstrai,«
(am Kurgarten) gut möbl^
gimmer zur Kur oder auf*!
ev mit Pension zu vermiete^

2W««SlilmttIst
mit elektrischem Licht, in guter■
?u vermieten.

Louisenstrasfe
3058a Ecke Ludwigstt^

Zwei,

3 od. 4 Ziwmerwo^
mtt Zubehör zuvermieten.
Gaslicht vo>Händen

Gerecbl. Waül ikW

chudt's Buchdruckerei Bcw Homburgo. v. Höhe.
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